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ß duo idem faciunt, non est idem.
(Wenn 3we\ bas\elbe tliun, ift's fcod? nidjt öasfclbc.)

\n bem ße^tvaxi an bet Hljone
fjat fjerr Su cet 's ifi

[ntdjt ofjne
3üngft beenbiget fein ^afien
3m berühmten fjungerfaften.
Statt baxob ftdj bafj 311 freuen,
Cljaf er fdjreien wie fedjs Ceuen:

So tras fei in fetner Praxis
Selbft beim ^ürft von (Turn unb Caris
3fym- pafftrt noch, niemals nie,

Donnerwetter parapluie!
Daft von fetner fjungerfur
Zïïan Hott3 natjm ntdjt bie Spur!

UeberaU, wo feinen Allagenr bis jetjt 3ur Sdjau getragen,
fjätt' man irm fetirt von Ijinten
Unb von Dorn', mit allen Cinten
Sei fein Kutjm oerPünbet worben,
XTur nidjt an bes Céman Horben!

Ceufels Dank tjab' er bavon.

rDeb/, bafj idj 3 ta Ii en s Sofjn!"
2?ief er einmal über's anb're.

's ift ber (Cfdjinggen $h\d}l 3^?
[manb're

U u b a n F ÎDeltloljn ift audj Ijier,
Sdjönes (5enf, idj grolle Dir!"

Sucä madjt fidj auf bie Socfen,
lleue Kunben fidj 311 locfen.

3tjm 311 ljren ftimmt ben Pfalter
fjeuf gerüijrt ber Hebelfpalter:
Stgnor ,Sucä, Ijab' bie £tjre,
udj 311 geben eine Cebre:

Viele arme Ceufel faft en
Salj' idj, bodj in feinen Kaften
Sie fidj festen, 3U beweifen,
Dafj fte möglidjft wenig fpeifen.

2 0 Cag'" null wenig Ijeifjen,
2lnb're Ijaben nidjts 31t beiden

2ldj, jahraus jatjrein, bodj feiner
Kommt unb fagt: Das ifi mir einer!
Diefen Künjtler mufj man fdjauen,
Diefen Strcifljelb im Perbauen!"

Xlein, man brücf t fidj um bie cfe :

2Tteinetwegen, Burfdj' üerreefe!

IDas Du, Succi, hier geleitet,
fjaben 2Inb're ftdj erbreiftet,
Dir 3UPor3utljun aus VLotl}
tängftens fdjon im Kampf um's Brot.
ZHandjer tfi babei gefiorben,

pu Ijaft (Selb bamit erworben

Da nur tDenige erfdjtenen,

^u fhtbiren Succi's 2t1tenen

Unb 3U interviewen bidj,
Darfft Du's glauben ftdjerlidj:
,$ür ben 3 ergluf t Soljn ber

[Sdjn?et3
fjat bas ßaften feinen Hei3".

Gurion 139k. 3 üuoust
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äuo iäem fâeiunt, non est iäem.
(lvenn Zwei dasselbe thun, ist's doch nicht dasselbe.)

z-n dem Festpark an der Rhone
Hat Herr Succi 's ist

Inichi ohne
Jüngst beendiget sein Lasten

Im berühmten Hungerkasten.
Statt darob sich baß zn sreuen,

That' er schreien wie sechs Tenen:

So was sei in seiner j)raxis
Selbst beim Fürst von Turn und Taxis
Ihm passirt noch niemals nie,

Donnerwetter parapluie!
Daß von seiner Hungerkur
Man Notiz nahm nicht die Spur!

Ueberall, wo seinen Magen
Lr bis jetzt zur Schau getragen,
Hätt' man ihn fetirt von hinten
Und von vorn', mit allen Tinten
Sei sein Ruhm verkündet worden,
Nur nicht an des îìàan Borden!

Teusels Dank hab' er davon.

weh', daß ich Italiens Sohn!"
Rief er einmal über's and're.

's ist der Tschinggen Fluch! Ich
swand're

Undank- Weltlohn ist auch hier,
Schönes Genf, ich grolle Dir!"

Succi macht sich auf die Socken,
Neue Runden sich zu locken.

Ihm zu Ehren stimmt den Psalter
Heut' gerührt der Nebelspalter:
Signor Succi, hab' die Lhre,
Luch zu geben eine îehre:

viele arme Teufel saften
Sah' ich, doch in keinen Rasten
Sie sich setzten, zu beweisen,
Daß sie möglichst wenig speisen.

2 0 Tag'" will wenig heißen,
And're haben nichts zu beißen

Ach, jahraus jahrein, doch keiner

Rommt und sagt: Das ist mir einer!
Diesen Rünftler muß man schauen,

Diesen Strsikheld im verdauen!"
Nein, man drückt sich um die Lcke :

Meinetwegen, Bursch' verrecke!

tvas Du, Succi, hier geleistet,

Haben And're sich erdreistet,
Dir zuvorzuthun aus Noth
längstens schon im Rampf um's Brot.
Mancher ist dabei gestorben,

Au hast Geld damit erworben

Da nur Wenige erschienen,

Zu studiren Succi's Mienen
Und zu interviewen dich,

Darfst Du's glauben sicherlich:
Für den Bergluft-Sohn der

^Schweiz
Hat das Fasten keinen Reiz".
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